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	Checkliste
Gäste- und Arbeitsräume
Diese Checkliste hilft Ihnen, die baulichen und gestalterischen Empfehlungen und Anforderungen an Gäste- und Arbeitsräume in der Hotellerie und Gastronomie zu berücksichtigen. Detaillierte Informationen finden Sie in den Vorschriften (siehe unten „Mehr Informationen“).
Überprüfen Sie bitte, ob es bei Ihnen noch zusätzliche Checkpunkte gibt.

Beschäftigte/r:     
Arbeitsplatz:     
Datum:       Unterschrift: ______________________________

	Checkpunkt

Maßnahmen
	Handlungs-bedarf
	Nicht zutref-fend
	Verantwortlich,
 erstmals umgesetzt bis/ fortlaufend umgesetzt



	
	Ja
	Nein
	
	

	Empfangsbereich

	In Eingangsbereichen wird nach dem Durchschreiten möglichst wenig Feuchtigkeit und Schmutz auf die angrenzenden Verkehrswege übertragen. 

Zum Beispiel großflächige Sauberlaufzonen – mindestens 1,50 m lang in Laufrichtung
	
	
	
	

	Der Empfangsbereich ist barrierefrei erreichbar.

Zum Beispiel über Rampen, spezielle Türen, Aufzug
	
	
	
	

	Das Empfangspersonal kann den Eingangsbereich übersehen. 
	
	
	
	

	Im Empfangsbereich ist Durchzug mit Hilfe von Windfängen oder einer entsprechenden Schließfolge der Türen vermieden.
	
	
	
	

	Eingangstüren sind so gestaltet, dass Personen an Türbeschlägen nicht hängen bleiben können.
	
	
	
	

	Karusselltüren sind so geplant und eingebaut, dass keine Gefährdungen durch Einziehen, Quetschen, Scheren oder Stoßen vorkommen können.
	
	
	
	

	Für Gäste ist ausreichend Platz zum Ein- und Auschecken und zum Gespräch am Tresen vorhanden.
	
	
	
	

	Es gibt klare Kennzeichnungen, so dass der Gast sich schnell orientieren kann.
Zum Beispiel Aufzüge, Restaurant, Toiletten
	
	
	
	

	Böden, Wände, Einrichtungen und Türen im Empfangsbereich sind gepflegt und sauber.
	
	
	
	

	Die Beleuchtung des Empfangbereiches ist ausreichend – Nennbeleuchtungsstärke mindestens 200 Lux in der Empfangshalle, 500 Lux an der Rezeption.
	
	
	
	

	Die Beleuchtung funktioniert.
Zum Beispiel keine defekten Leuchten, Schalter ohne Mängel
	
	
	
	

	Für den Gast ist eindeutig ersichtlich, wo er rauchen darf und wo nicht.
	
	
	
	

	Verkehrswege

	Verkehrswege sind ausreichend breit, mindestens jedoch 0,90 m.
	
	
	
	

	Verkehrswege besitzen keine Stolperstellen. Ausgleichsstufen werden nach Möglichkeit vermieden.
Stolperstellen = Höhenunterschiede von mehr als 4 mm
	
	
	
	

	Verkehrswege sind rutschhemmend.
	
	
	
	

	Verkehrswege mit der Gefahr des Hinunterfallens oder Hineinstürzens sind mit einer Umwehrung versehen.
Zum Beispiel Geländer, Brüstungen; bei Absturzhöhen zwischen 1,00 m und 12,00 m mit Geländer von > 1,00 m Höhe
	
	
	
	

	Die Beleuchtung der Verkehrswege ist ausreichend – mindestens 100 Lux Nennbeleuchtungsstärke.
	
	
	
	

	Die Beleuchtung funktioniert.

Zum Beispiel keine defekten Leuchten, Schalter ohne Mängel
	
	
	
	

	Lichtschalter sind leicht zugänglich in der Nähe der Ein- und Ausgänge angebracht. (Dies ist nicht erforderlich, wenn die Beleuchtung zentral geschaltet wird.)
	
	
	
	

	Wand- und Deckenbekleidungen in Fluren bestehen aus nichtbrennbaren Baustoffen (A).
	
	
	
	

	Böden, Wände, Einrichtungen und Türen auf Verkehrswegen sind gepflegt und sauber.
	
	
	
	

	Fluchtwege

	Die Länge von Fluchtwegen ist begrenzt. 

In normalen Arbeitsräumen nicht länger als 35,00 m.
	
	
	
	

	Fluchtwege sind in angemessener Form gekennzeichnet.
	
	
	
	

	Der Abstand zwischen zwei Fluchtweg-Kennzeichnungen ist ausreichend (nach der  Musterbauordnung sind 15,00 m vorgesehen – Länderrecht beachten).
	
	
	
	

	Notausgänge und Fluchttüren sind so eingerichtet, dass sie jederzeit von innen ohne fremde Hilfsmittel leicht geöffnet werden können. 
	
	
	
	

	Fluchttüren schlagen in Fluchtrichtung auf. Ausnahmen können durch die zuständigen Behörden genehmigt werden.
	
	
	
	

	Es ist ein Flucht- und Rettungsplan erstellt und ausgehängt.
Zum Beispiel in regelmäßigen Abständen auf Verkehrswegen, an Aufzügen, in jedem Hotelzimmer
	
	
	
	

	Aufzüge

	Die Bewegungsfläche vor dem Aufzug ist in Abhängigkeit der Nutzung des Unternehmens ausreichend – mindestens 1,50 m x 1,50 m.
	
	
	
	

	Die Aufzüge sind so ausgelegt, dass Quetschgefahren in den Endstellungen des Fahrkorbs ausgeschaltet werden.
	
	
	
	

	Gefahrenstellen zwischen Fahrkorb und Fahrschacht sind wirksam verhindert. 
	
	
	
	

	Die Prüffrist für den Aufzug ist nicht abgelaufen.
	
	
	
	

	Die Beleuchtung im Aufzug ist ausreichend – mindestens 100 Lux Nennbeleuchtungsstärke.
	
	
	
	

	Die Beleuchtung im Aufzug funktioniert.

Zum Beispiel keine defekten Leuchten, Schalter ohne Mängel
	
	
	
	

	Böden, Wände, Tür und Decken im Aufzug sind gepflegt und sauber.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Hotelzimmer

	Die Bewegungsfläche ist ausreichend.
Zum Beispiel Verkehrswege mindestens 0,90 m
	
	
	
	

	Vorhänge und Sonnenschutzeinrichtungen verdunkeln ausreichend und sind ohne Mängel.
	
	
	
	

	Die elektrischen Anlagen und Betriebsmittel sind mängelfrei (zum Beispiel TV, Föhn, Kühlschrank/Minibar, Beleuchtung, Steckdosen, Schalter, Leitungen).
	
	
	
	

	Es sind ausreichend Steckdosen vorhanden, damit durch Leitungen keine Stolperstellen geschaffen werden.
	
	
	
	

	Es sind geeignete Steckdosen vorhanden.
Zum Beispiel spritzwassergeschützt im Bad
	
	
	
	

	Die Eingangstür ist von innen abschließbar.
	
	
	
	

	Der Sanitärbereich ist mängelfrei und hygienisch einwandfrei.

Zum Beispiel keine Schimmelbildung, keine gesprungenen Fliesen, funktionsfähige Wasserver- und -entsorgung
	
	
	
	

	Der Sanitärbereich besitzt einen rutschhemmenden Fußboden.
	
	
	
	

	Lichtschalter sind leicht zugänglich in der Nähe der Ein- und Ausgänge angebracht.
	
	
	
	

	Die Böden, Wände, Einrichtungen, Türen und Sanitärbereiche sind gepflegt, sauber und mängelfrei (keine Flecken, Löcher usw.).
	
	
	
	

	Gasträume

	Die Verkehrs- und Laufwege sind frei. Der Abstand zwischen den Tischen ist ausreichend groß.
	
	
	
	

	Die Beleuchtung des Gastraumes ist ausreichend – mindestens 200 Lux Nennbeleuchtungsstärke.
	
	
	
	

	Die Beleuchtung funktioniert.

Zum Beispiel keine defekten Leuchten, Schalter ohne Mängel
	
	
	
	

	Wand- und Deckenbekleidungen in Gasträumen sind aus mindestens schwerentflammbaren Baustoffen (B 1) hergestellt – Bekleidungen aus normalentflammbaren Baustoffen (B 2) sind zulässig, wenn keine Bedenken der zuständigen Behörde bestehen.
	
	
	
	

	Böden, Wände, Einrichtungen und Türen im Gastraum sind gepflegt und sauber.
	
	
	
	

	Für den Gast ist eindeutig ersichtlich, wo er rauchen darf und wo nicht.
	
	
	
	

	Arbeitsräume

	Arbeitsräume besitzen eine ausreichende Grundfläche. 

Zu empfehlen ist je Arbeitsplatz einschließlich allgemein üblicher Möblierung und anteiliger Verkehrsflächen nicht weniger als 8,00 m2 bis 10,00 m2 . 
	
	
	
	

	Jeder Arbeitsplatz besitzt eine ausreichende freie Bewegungsfläche. 
Bewährt hat sich eine freie unverstellte Fläche von mindestens 1,50 m2. Sie soll an keiner Stelle weniger als 1,00 m tief sein.
	
	
	
	

	Die Elektroinstallationen sind den Arbeitsanforderungen entsprechend eingeplant und ermöglichen eine Energieversorgung, die die Arbeitsabläufe und den Verkehr im Arbeitsraum nicht behindert sowie eine sichere Reinigung der Arbeitsräume zulässt.
	
	
	
	

	Die Beleuchtung in Arbeitsräumen mit Büroarbeit ist ausreichend – mindestens 500 Lux Nennbeleuchtungsstärke.
	
	
	
	

	Lichtschalter sind leicht zugänglich in der Nähe der Ein- und Ausgänge angebracht.
	
	
	
	

	Mehr Informationen: 

· BGR 110 „Arbeiten in Gaststätten“
· BGR 181 „Fußböden in Arbeitsräumen und Arbeitsbereichen mit Rutschgefahr“
· BGR 131-1 „Natürliche und künstliche Beleuchtung von Arbeitsstätten Teil 1: Handlungshilfen für den Unternehmer“
· BGR 131-2 „Natürliche und künstliche Beleuchtung von Arbeitsstätten Teil 2: Leitfaden zur Planung und zum Betrieb der Beleuchtung“


( BC Forschung, Wiesbaden/BGN/DEHOGA

